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Frauen schreiben

freiheitsträume: *
*

manchmal bin ich eine hexe
und

reite wild jauchzend
mit dem stürm um die wette
- aber keiner gewinnt
es ist ein spiel,
ich berühre beinahe
die wölken mit meinem köpf
und versenge mein haar
an der sonne.

oft bin ich auch eine nixe
und tauche tief hinab
zu den seeungeheuern
und schmücke mein haar
mit muscheln und tang
und lache den mond an
der sich im wasser
nachts spiegelt.

(winter 77/78)

für dagmar.

meine Schwester:

früher -
erzählte ich dir märchen

sang lieder für dich
versuchte, dich zu behüten.

später -
erzählte ich dir geschichten
von meiner reise
durch die städte
ständig neben mir herlaufend
an der hand der männer.

heute -
sind wir zwei frauen

einige Strassen
habe ich durchwandert
die du noch entdecken wirst
und neue dazu.

gehe
sie mutig
und glaube nur
deine kräften, deinen träumen,
deinen Sehnsüchten und wünschen...

und lass mich dir manchmal begegnen.
18

**

*

Verweigerung.

ich beherberge
keinen mann mehr
auf dauer -
in meinem zimmer
ist nur platz
für mich

- und für dich
solange du mir räum lässt

für meine fantasien
für meine träume
für meine wege
die nur ich kenneî

(winter 77/78)

immer dasselbe:

wie oft sagte ich
dir schon: geliebter -
und hoffte dabei
auf eine dauernde zeit
und dann -
zog es mich doch weiter.

ich habe sieben-meilen-
stiefel an
und kann sie nicht lösen
ich bin verzaubert
die spinne der unrast
hat ihre fäden
über mich geworfen,
und so ziehe ich weiter
mit trauer in den äugen
und abschied auf der zunge.
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